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Feticht
von dem

Sayſen Sauſe zu Dreßden,
Auf das Jahr

vom 23. Februar. 1750. bis wieder

151 üIhA,
xe n1n cνAα

 Ä
1

e—G  n dieſer dem Andencken des bittern Leidens und Ster
bens unſers Heylandes geheiligten Faſten-Zeit,

J unſete Thure, und dancken Erloſer, durch treten  die armen Wayſen-Kinder abermahl vor

ſeinen Tod uns eine Kindſchafft erworben hat, in welcher wir
nicht verwayſen, in welcher wir aber auch ohne Fruchte des

Glaubens nicht bleiben konnen, und alſo derer Armen und
Nothleidenden uns annehmen muſſen.

Von Natur iſt man geneigt, am meiſten denen zu helffen,
die uns entweder am nachſten ſind, oder unſere Hulffe am no

thig



thigſten brauchen. Bey vielen aber arthet dieſer Trieb der Na.
tur dahin aus, daß ſie alles Mitleiden bloß auf den euſerſten

Nothfall einſchrancken. Dergleichen Sparſamkeit in guten

Wercken komt mitder Eigenſchafft derer Kinder GOttes nicht
uberein, als welche ſich das Flehen derer Armen allzeit eine Er—

innerung ihrer Pflicht ſeyn laſſen. Doch ahmet die Tugend in
ſo weit der Natur nach, daß ſie gegen arme Wayſen vornehmlich

ſich milde erzeiget, weil ſie an denenſelben ſo viele beſondere Urſa—

chen zu einem hertzlichen Mitleiden wahrnimmt. Damit nun
dergleichen Chriſtliche Wohlthater deren Nahmen GOtt zum

Seegen anſchreibe] ſehen mogen, daß ihre Allmoſen wohl ange-

wendet worden, ſo iſt denenſelben nicht zu verhalten, daß vom
23. Februar. r750. bis wieber dahin des ietztlaufenden r7zrten

Jahres bey dem allhieſigen WayſenHauſe verſorget worden

1. Prediger und Cateclieta bey det Kirche.

J. Informator.
1. Werckmeiſter vor die Knaben.

1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.

2. Warterinnen.

Fer



Ferner:
53. Wayſen-Knaben, davon

z. auf Handwercke gekommen,
5. zu Dienſten gelanget,denen Seinigen abgefolget worden,

1. geſtorben,
43. annoch vorhanden ſind.

46. Wauyſen-Magdlein, davon
7. zu Dienſten gelanget,
1. geſtorben,

z8. annoch vorhanden ſind.

45. Zuchtlinge, davon
16. Auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die Zucht

genommen worden, hiervon aber
12. nach und nach dimittiret worden,
4. annoch vorhanden ſind.

18. Auf E. E. Raths Verordnungeingeliefert, hiervon aber
do. nach und nach dimittiret worden,

1. entlauffen,
J. annoch vorhanden ſind.
6s. Von E. E. Stadt -Gerichte in die Zucht gegeben wor

den, davon
ä

A nach und nach dimittiret worden,
2. annoch vorhanden ſind.

5. Von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, hiervon

z. wiederum dimittiret worden, a

2. aunoch vorhanden ſind.

Es



68 iſt leicht zu begreiffen, was bey dem hohen
Preiße des Holtzes und anderer LebensMit—

tel die Erhalt-und Bekleidung ſo vieler Perſonen
erfordere. Dem Allmachtigen aber ſey Lob und
Danck geſagt, der in dieſem Jahre eine ſo reiche
Erndte beſcheret, und unſere Hande gefullet hat,
denen Armen davon mitzutheilen. Er erhalte
unſere Allerdurchlauchtigſte Landes—
Herrſchafft in hochſten Wohlergehen, unſer
Vaterland in Friede, deßen Einwohner bey gu—

ter Rahrung, und alle Wohlthater
in ſemer Gnade!

Dreßden, am 24. Februar. 1751.
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